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Liebe Leserinnen und Leser,

es ist soweit: Sie halten nun den bereits achten Newsletter 

der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Südwestpfalz in den 

Händen. Es ist uns ein Anliegen, Ihnen auf diese Weise 

aktuelle Informationen aus dem Landkreis Südwestpfalz 

zukommen zu lassen.

Von Firmenjubiläen, Investitionen, Erfolgsgeschichten aus 

Betrieben bis hin zu Neugründungen: Wir freuen uns, Ihnen 

davon berichten zu können. 

Gleichzeitig möchten wir Sie auf unser Angebot an 

Impulsvorträgen, Informationsveranstaltungen und 

Beratungsmöglichkeiten aufmerksam machen, mit denen wir 

Sie bei Ihrer Arbeit oder Ihrem Gründungsvorhaben gerne 

unterstützen möchten. 

Schon jetzt weisen wir Sie auf den ausstehenden Höhepunkt 

im Oktober hin: unseren Unternehmertag Südwestpfalz 2018.

Vieles ist in Bewegung, gerne begleiten wir Sie dabei.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen! 

Herzlichst,

Miriam Heinrich 
Geschäftsführerin

Gemeinsam 
die Zukunft gestalten!
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Unternehmen investi eren 
in die Region Südwestpfalz!

Mohrbach Verpackungsmaschinen GmbH:
3.400 Quadratmeter Fläche für die 
Maschinenproduktion, 1.200 für die 
Verwaltung: mit dem Neubau im Ge-
werbegebiet Höhfröschen schafft sich 
die Mohrbach Verpackungsmaschinen 
GmbH Platz für zukünftiges Wachstum. 
Der Umzug in das neue Firmengebäude 
ist im laufenden Betrieb am Jahresende 
geplant. 

„Wir wollen mit unserem neuen Firmen-
sitz sowohl unsere Produktionsmöglich-
keiten als auch das Arbeitsumfeld für 
unsere Mitarbeiter optimieren“, sieht 
Firmeninhaber Dr. Lutz Demuß den 
Umzug als „Quantensprung für das Un-
ternehmen“. Rund fünf bis sechs Mil-
lionen Euro wird sein Unternehmen 
dafür investieren. Das Grundstück bie-
tet genügend Raum für das angestrebte 
Wachstum. Das war in den letzten Jah-
ren nur bedingt möglich. Neue Mitar-
beiter waren schwer zu finden. 

Deswegen, so betont Demuß, habe 
man großen Wert auf ein angenehmes 
Arbeitsumfeld gelegt. Dazu gehören 
moderne Aufenthaltsräume, ein Fit-
nessstudio sowie ein Grillplatz. „Wir 
möchten zudem der Ausbildung einen 
höheren Stellenwert beimessen“, sagt 
der Geschäftsführer. 
Mohrbach produziert voll- und halb-
automatische Verpackungsmaschinen 
unter anderem für Lebensmittel- und 
Spielzeughersteller und die Pharmain-
dustrie. 

Mohrbach Verpackungsmaschinen 
GmbH
Nünschweiler Straße 3-5
66509 Rieschweiler
   06336 / 9215-0
   www.mohrbach.com

Wir stellen in unserem Newsletter Unternehmen vor, die sich in 
der Region Südwestpfalz entweder neu angesiedelt, expandiert 
und/oder neu gebaut haben oder aus anderen Gründen 
vorgestellt werden sollten. Ziel ist es, über die Angebote 
der Unternehmen in der Südwestpfalz zu informieren und 
Synergien herzustellen.  

Bildquelle: Martin Seebald

Entwurf: m & s Architekten GmbH 

Der Neubau der Mohrbach Verpackungsmaschinen GmbH wächst rasant.  



Am 1. Juni 2018 hat die Pirminiuswerk-
statt Höhfröschen offiziell ihren Betrieb 
aufgenommen. 54 Menschen mit Be-
einträchtigungen sind dort in den Be-
reichen Textildruck, Werbetechnik und 
Bilddruckerzeugnisse beschäftigt. Auf-
grund neuer Kundenaufträge musste 
die Abteilung erweitert werden. Der 
vorherige Standort in Münchweiler bot 
dazu keine Möglichkeit. 
Der Standort in Höhfröschen sei aus 
mehreren Gründen ideal gewesen, er-
klärt Marco Dobrani, Vorstand der 
Heinrich Kimmle Stiftung. „Das Ge-
bäude war in einem sehr guten Zustand 
und optisch sehr ansprechend. Durch 
einen Anbau konnten wir die Fläche re-
alisieren, die wir benötigt haben“, weiß 
er. Der Standort liege sehr verkehrs-
günstig und biete Erweiterungsmög-

lichkeiten. Das komme den weiteren 
Planungen der Stiftung sehr entgegen, 
betont Dobrani. 
Insgesamt beschäftigt die Hein-
rich Kimmle Stiftung über 900 Men-
schen mit Beeinträchtigungen und 
psychischen Erkrankungen an acht 
Werkstatt-Standorten. Über 500 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sind haupt-
amtlich in der Stiftung beschäftigt.

Heinrich Kimmle Stiftung
Pirminiuswerkstatt Höhfröschen
Gewerbepark 20
66989 Höhfröschen
   06334 / 44169-0
   www.hk-stiftung.de
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Bildquelle: Michael Allenbach 3

Heinrich Kimmle Stiftung:

Moderne Arbeitsplätze: das eingespielte Team der 
Heinrich-Kimmle-Sti ft ung arbeitet Hand in Hand.

Moderne Elektrokarts und ein mehr als 400 Meter 
langer Rundkurs versprechen Fahrspaß sowohl für 

Anfänger als auch für geübte Fahrer. 

Karthaus GmbH:
Die Mitarbeiter stehen in den Startlö-
chern, die letzten Arbeiten an der Halle 
laufen: Ende September ist die Eröff-
nung des „Karthaus“ in der Barriestraße 
in unmittelbarer Nähe zum Zweibrücker 
Fashion Outlet. Noch steht der genaue 
Termin nicht fest. „Es sind einige Kleinig-
keiten offen, aber ich bin zuversichtlich, 
dass wir wie geplant starten können“, 
sagt der Investor und Geschäftsfüh-
rer der Karthaus GmbH, Antonio Ci-
polla. Sein Angebot – Kart fahren mit si-
cheren, leistungsstarken und zugleich 
sauberen Elektrokarts – richtet sich an 
Familien, Freunde, Gruppen, Einzelfah-
rer und auch Unternehmen. „Morgens 
tagen, abends racen“, spricht Cipolla 
gezielt auch Firmen an. In seiner Halle 
stehen Tagungs- und Eventräume zur 
Verfügung, die für Seminare oder Fei-
erlichkeiten gebucht werden können. 

„Wir sehen in der Kartbahn eine gute Er-
gänzung des Freizeitangebots rund um 
das Outlet“, sagt der Inhaber. 

Für die Rennfahrer steht ein rund 420 
Meter langer Rundkurs mit anspruchs-
vollen Kurvenkombinationen bereit, bei 
dem sowohl Anfänger als auch geübte 
Fahrer auf ihre Kosten kommen. 

Karthaus GmbH
Barriestraße 5
66482 Zweibrücken
   0176 / 43666746
   www.karthaus.de

Bildquelle: Karthaus GmbH 3
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Schwarz-IT Gunnar Schwarz und Torsten Becker GbR:
Smartes Wohnen in der ehemaligen 
Schuhfabrik Faust in Waldfischbach-
Burgalben: Ende Juni 2018 hat die Firma 
Schwarz-IT ihren Firmensitz von We-
selberg nach Waldfischbach-Burgal-
ben verlegt. „Wir vergrößern uns von 
150 auf 600 Quadratmeter, das eröff-
net neue Möglichkeiten“, freut sich Ge-
schäftsführer Torsten Becker, der das 
Unternehmen gemeinsam mit Gunnar 
Schwarz leitet. 
Die neuen Räume am Ortseingang 
liegen verkehrsgünstig an der B270. 
Neben der Verwaltung ist nun deut-
lich mehr Platz für ein Rechenzentrum 
auf dem neuesten Stand der Technik. 

„Wir können den gestiegenen Anfor-
derungen unserer bestehenden und 
neuen Kunden wesentlich besser ge-
recht werden“, erklärt Becker. Der-
zeit werden rund 250 Kunden-Server 

täglich gesichert, wöchentlich rund 
100.000 E-Mails gescannt und gefil-
tert. Die Datensicherheit der Kunden 
steht hierbei im Vordergrund, führt er 
aus. „Rundum-Service im IT-Bereich“ 
benennt der Geschäftsführer sein An-
gebot. Datenschutz, ein brennendes 
Thema zurzeit, ist seit zehn Jahren das 
zweite Standbein der Firma.
Seit vier Jahren gehört als drittes Stand-
bein auch die „Smart-Home-Technik“ 
dazu. Intelligentes, vernetztes Wohnen, 
das Zeit und Kosten spart und beim Ein-
bruchsschutz und Komfort Maßstäbe 
setzt. Einmalig im Südwesten zeigt die 
Firma Schwarz-IT die faszinierenden 
Möglichkeiten einer vernetzten Haus-
technik in einer Wohnsimulation auf 
rund 200 m² Ausstellungsfläche, um 
den Kunden diese Technik näher zu 
bringen.

Schwarz-IT - Gunnar Schwarz und 
Torsten Becker GbR
Hauptstraße 186
67714 Waldfischbach-Burgalben 
   06333 / 60293-0
   www.schwarz-it.de

Ortsbürgermeisterin Anna Silvia Henne, Verbandsbürgermeister Lothar Weber, 
Firmeninhaber Torsten Becker und Gunnar Schwarz, Miriam Heinrich 

und Schwarz-IT Mitarbeiter Heinrich Lappe bei der  
Eröff nungsfeier am neuen Standort in Waldfi schbach-Burgalben. (v. l. n. r.)

Was ein intelligentes Zuhause, ein „Smart Home“ 
ausmacht, erfahren die Besucher im neuen Showroom 
bei Schwarz-IT.

Bildquelle: Martin Seebald 2

Werden Sie gefunden in der Südwestpfalz! Suchen Sie Unternehmen, die Sie für eine Kooperation, 
beispielsweise als Lieferant oder Zulieferer, benötigen? Hier finden Sie sie. Oder Sie werden gefunden:
www.wfg-suedwestpfalz.de/standort/unternehmensdatenbank/

… für unsere Unternehmensdatenbank!

Unter www.wfg-suedwestpfalz.de/standortangebote 
finden Sie Datenblätter zum Ausfüllen für Gewerbeflächen und -objekte, die Sie gerne über uns anbieten können. 

… wenn Sie Gewerbeflächen und -objekte 
    anbieten möchten!

Aktuelle Veranstaltungen, Neuigkeiten aus der Förderlandschaft oder sonstige, wichtige Daten und Informationen 
finden Sie tagesaktuell auch auf unserer Facebook-Seite: www.facebook.de/wfg.swp

… auf unserer Facebook-Seite!

Registrieren Sie sich doch …

Unser Service für Sie 



„Jeder Schuh ist etwas Besonderes 
und erzählt eine Geschichte“. Das 
sagt Anne-Kathrin Hummel von der 

„Hummel&Hummel Schuhmanufaktur“ 
in Münchweiler. Rund 20.000 Paar 
Schuhe werden dort in diesem Jahr 
produziert, mehr als doppelt so viel 
wie im Vorjahr. Der Schwerpunkt liegt 
auf hochwertigen „Sneakers“, tren-

digen Sportschuhen. Etwa 100 Arbeits-
schritte sind pro Schuh nötig. „Die 
Produktion ist vollständig ‚made in 
Germany‘“, erläutert Betriebsleiter 
Bernhard Ganter. Zudem setzt er, wo 
immer möglich, auf lokale Zulieferer. 
Im Jahr 2012 ist das Unternehmen mit 
vier Mitarbeitern gestartet. Heute sind 
es 22, darunter auch sieben Flücht-

linge aus Somalia, Ägypten und Afgha-
nistan, die teilweise ihre Ausbildung in 
der Schuhmanufaktur absolvieren. Die 
Verantwortlichen hoffen, dass sie auch 
danach in Deutschland bleiben dür-
fen. Was unterscheidet nun eine Ma-
nufaktur von der einstigen „Schuhfa-
brik“? „Es ist der Bezug der Mitarbeiter 
zum Produkt“, sagt Ganter. Jeder über-
nehme unterschiedliche Arbeiten am 
Schuh, nicht wie früher, wo jeder Mit-
arbeiter nur einen Arbeitsschritt er-
ledigt habe. Die gesamte Produktion 
unter einem Dach zu haben, ermögli-
che zudem allen Beteiligten eine ganz 
besondere Bindung zum Produkt.

Hummel&Hummel 
Schuhmanufaktur
Fritz-Claus-Str. 31
66981 Münchweiler
   06395 / 9999000
   www.hummelundhummel.de

Hummel&Hummel Schuhmanufaktur: 

Erfolgsgeschichten 
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„Pfalz Gose“, „High Hops“ oder „London 
Porter“ – so heißen die Craft-Biere von 
Steffen Süß. Der ausgebildete Brau-
er und Mälzer hat sein Handwerk bei 
der Pirmasenser Parkbrauerei von der 
Pike auf gelernt. Nach verschiedenen 

Gesellenstationen hat er sich 2016 zur 
Selbständigkeit entschlossen. „Stugge 
Bier“ wird seitdem in der ehemaligen 
Milchkammer des elterlichen Landwirt-
schaftsbetriebs in Winterbach gebraut. 

„Unser Hof war früher als ‚Stugge Hein-
rich‘ bekannt“, erklärt Süß den Namen. 
Das sei aber für das Etikett zu lang. 
Übrig blieb „Stugge“. Das Geschäft des 
Jungunternehmers läuft blendend. Aus 
den bislang 20 Quadratmetern Brau-
fläche sollen nach einem Umbau bald 
rund 120 werden. 
Die kleine Mikrobrauerei hat im Jahr 
2017 60 Hektoliter, rund 18.000 
Flaschen, verkauft. „Wir vertreiben 
an vier lokale Supermärkte, zwei gut 
gehende Gaststätten und bieten einen 
Hofverkauf“, sagt Süß. Mehr könne 

er aktuell nicht bedienen, obwohl die 
Nachfrage da sei. Das werde sich nach 
der Erweiterung ändern. Was sich 
nicht ändern wird: „Wir verwenden 
regionale Zutaten und brauen nur Bier, 
das uns selbst schmeckt!“, meint der 
Unternehmer. 

Brauwerkstatt Steffen Süß
Herrenwalderstr. 1
66484 Winterbach
   0163 / 8523258
   www.stugge.de

Brauwerkstatt Steffen Süß: 

Bildquelle: Hummel&Hummel Schuhmanufaktur 2

Moderne Arbeitsplätze in einer traditi onellen Industrie: in der Hummel&Hummel 
Schuhmanufaktur entstehen Sneakers „made in Germany“.

In der ehemaligen Milchkammer des elterlichen 
Betriebs braut Steff en Süß seine Craft -Biere.

Bildquelle: Brauwerkstatt Steffen Süß
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25 Jahre Hotel und Restaurant „Land-
haus Restaurant Am Hirschhorn“ in Wil-
gartswiesen: am ersten Wochenende 
im August feierte das Unternehmen mit 
einem großen Fest sein Jubiläum. Das 
Motto von Gabriele und Oliver Ulses, 
die das Hotel mit ihrer Tochter Nadine 
und Schwiegersohn Marius Bätz führen, 
wurde dabei gelebt: „Für unsere Gäste 
nur das Beste.“
Weingenuss- und kulinarische Markt-
stände, ein Jubiläums-Menü, dazu Jazz-
Musik: das Jubiläum „Am Hirschhorn“ 
wurde angemessen gefeiert. 

Das Ehepaar Ulses hat das Haus 1993 
gekauft und seitdem viel investiert und 
umgebaut. Heute präsentiert es sich als 
Vier-Sterne-Wellness-Hotel. Es bietet 
17 Doppelzimmer, verfügt über einen 
großen Sauna- und Wellnessbereich 
mit Hallenbad und großem Liegebe-
reich. Die fundierte Hotellerie-Ausbil-
dung der Betreiber macht sich für die 
Gäste bezahlt. Viele Stammgäste wis-
sen die ausgezeichnete Weinauswahl, 
die gute Küche und das stimmige Ambi-
ente des Hotels zu schätzen. 

Landhaus Restaurant Am Hirschhorn 
Am Hirschhorn 12-14
76848 Wilgartswiesen
   06392 / 581
   www.landhausamhirschhorn.de

1995 übernahm Thomas Maier die 
Dahner Kanzlei mit damals sechs Mit-
arbeitern. Seitdem hat er das Unter-
nehmen konsequent ausgebaut. Fili-
alen in Bad Bergzabern, Pirmasens und 
Mannheim folgten. Im Juli 2018 wurde 
mit einer befreundeten Steuerbera-
terkanzlei eine Gesellschaft in Kaisers-
lautern gegründet. Im September 2018 
wird dort eine neue Niederlassung 
eröffnet. Thomas Maier & Partner be-
schäftigt aktuell 55 Mitarbeiter.
Die Mandanten kommen dabei aus ganz 
Deutschland. Das sei durch eine mo-
derne EDV und die Digitalisierung kein 
Problem. „Dennoch liegt unser Kern-

geschäft immer im Umkreis der jewei-
ligen Niederlassung“, betont Maier. Die 
Unternehmensberatung nimmt einen 
hohen Stellenwert ein, erklärt der Fir-
menchef. Von der Gründungsberatung 
über die laufende Betreuung, einer 
fundierten betriebswirtschaftlichen 
Beratung und Rechtsberatung bietet 
die Kanzlei einen umfassenden Service. 

„Durch dieses ganzheitliche Angebot 
können wir alle Belange unserer Man-
danten abdecken“, sieht Maier sein Un-
ternehmen gut aufgestellt. 

Thomas Maier & Partner
Pirmasens Straße 16 – 18
66994 Dahn
   06391 / 9228-0
   www.stb-maier.de

Thomas Maier & Partner:
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Bildquelle: Thomas Maier und Partner 2

Stammsitz des Unternehmens in Dahn

Bildquelle: Hotel Landhaus am Hirschhorn 2
Zum 25-jährigen Jubiläum in diesem Jahr gratulierte 
Landräti n Dr. Susanne Ganster der Unternehmerfamilie.

Landhaus Restaurant Am Hirschhorn:



Mit einer Festwoche feierte der Land-
gasthof „Zum Ochsen“ in Hauenstein 
Anfang August sein 125-jähriges Ju-
biläum. Gegründet wurde das Hotel 
und Restaurant von Maria Engel, der 
Urgroßmutter des heutigen Besitzers 
Thomas Engel. Mit den Töchtern Va-
nessa (Studentin) und Franziska, die ge-
rade ihre Ausbildung im elterlichen Be-
trieb absolviert, steht bereits die fünfte 
Generation bereit. 
Gegründet wurde der Betrieb zuerst als 

„Gasthof“. Durch die boomende Schuh-
industrie wuchs später der Bedarf 
nach Gästezimmern. Heute ist das 
Drei-Sterne-Superior-Haus durch viele 

Investitionen gut für die Zukunft aufge-
stellt. Im November 2018 ist die Eröff-
nung eines Saunabereiches geplant. Im 
Ochsen stehen 20 Zimmer mit bis zu 50 
Betten zur Verfügung. Die kontinuier-
lichen Investitionen des Betreiberehe-
paares Thomas und Heidi Engel tragen 
Früchte, die Qualität der Küche und 
der Unterkunft unterstützen die Bemü-
hungen der Gemeinde zur Stärkung des 
Tourismus im Ort. 
Das Hotel Restaurant „Zum Ochsen“ 
beschäftigt aktuell 20 Mitarbeiter, je 
zwei Auszubildende werden in Küche 
und Hotelbetrieb ausgebildet. 

Landgasthof zum Ochsen
Am Marktplatz 15
76846 Hauenstein
   06392 / 571
   www.zum-ochsen-hauenstein.de
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Landgasthof zum Ochsen:

Erfolgsgeschichten 

Karl-Heinz Dilger gründete vor 60 
Jahren das gleichnamige Ingenieur-
büro in Dahn. Heute führen mit Mar-
tin Rutschmann, Uwe Rehm und Georg 
Visse drei ehemalige Mitarbeiter das 
Unternehmen als gleichberechtigte Ge-
sellschafter und Geschäftsführer. Über 
120 Mitarbeiter haben im Ingenieur-
büro Dilger seit Bestehen ihre Ausbil-
dung zum Bauzeichner absolviert. Ei-
nige hätten danach den Weg zum 
Techniker oder Ingenieur eingeschla-
gen und seien dem Unternehmen noch 
heute verbunden, weiß Rutschmann. 
Heute beschäftigt Dilger etwa 40 Mit-
arbeiter. 2017 hat das Ingenieurbüro 
ein weiteres Gebäude im Gewerbege-
biet Neudahn 3 erworben und dort die 
Straßenbauabteilung untergebracht. 
Darüber hinaus wurden für die Mitar-

beiter Küche und Sozialräume sowie 
ein großer Schulungs- und Konferenz-
raum eingerichtet. Dort sollen in Zu-
kunft Schulungen und Seminare für die 
Mitarbeiter stattfinden. Die Kunden 
des Unternehmens kommen aus der 
gesamten Pfalz. „Wir decken den kom-
pletten Tiefbau-Bereich aus einer Hand 
ab“, betont Rutschmann. Dazu gehört 
unter anderem die Bauleitplanung, Ver-
messung, Wasserversorgung und der 
Straßenbau. 

Ingenieurbüro Dilger GmbH
Gewerbepark Neudahn 3
66994 Dahn
   06391 / 911-0
   www.ingenieurbuero-dilger.de

Ingenieurbüro Dilger GmbH:

Mit dem 125-jährigen Jubiläum 
setzt der Landgasthof zum Ochsen einen Meilenstein. 
Landräti n Dr. Susanne Ganster ließ es sich nicht 
nehmen, persönlich zu gratulieren.

Der Auszubildende Nils Grewer demonstriert 
WFG-Geschäft sführerin Heinrich, wie moderne 

Steuerungen am PC geplant werden.

Bildquelle: Franz-Josef Schächter 2



Vor 25 Jahren, 1993, gründete der 
Radio- und Fernsehtechnikermeister 
Michael Wafzig seinen Betrieb in Trul-
ben. Wurden anfangs ausschließlich 
Reparaturen und Installationen im Be-
reich der Unterhaltungselektronik und 
Antennentechnik durchgeführt, hat 
sich das Angebot inzwischen gewandelt. 
Durch den Umzug in die Ortsmitte im 
Jahr 2003 ist in den Geschäftsräumen 
Platz entstanden für eine Neugerä-
teausstellung. Das Angebot umfasst 
Unterhaltungselektronik, Haushalts-

groß- und Kleingeräte sowie Büro- und 
Sicherheitstechnik. 
Vier Mitarbeiter beraten, installieren, 
montieren und sorgen für eine fach-
gerechte Inbetriebnahme der Geräte 
sowie die reibungslose Installation der 
Haustechnik. „Wir beraten unsere Kun-
den situationsgerecht, fair und lassen 
sie auch nach dem Verkauf nicht allein“, 
betont Wafzig. 
Anfang September feierte Wafzig mit 
einem großen Fest das 25-jährige Be-
triebsjubiläum.

Michael Wafzig – 
Informations- und Haustechnik
Im Brühl 24
66957 Trulben
   06335 / 8829
   www.wafzig-trulben.de
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Michael Wafzig – Informations- und Haustechnik:

Doppeltes Jubiläum bei Fliesen-Gallo in Höhfröschen: vor 40 
Jahren wurde das Unternehmen von Ernesto Gallo gegründet, 
20 Jahren später übernahm Sohn Thomas als Geschäftsfüh-
rer die Geschicke.
Zwei Ausstellungsstandorte (Goethestraße 1 und 14) hat 
Gallo inzwischen. Die geben einen guten Eindruck darüber, 
was heute mit Fliesen gestalterisch möglich ist. Ob klassische 
Terracotta-Fliesen aus Italien oder eine große, moderne 
Beton-Optik: Gallo hat eine beeindruckende Bandbreite im 
Angebot. Fliesen seien heute mehr denn je ein pflegeleichter, 
hochwertiger und optisch ansprechender Bodenbelag für 
drinnen und draußen. „Es hat sich viel getan bei den Pro-
dukteigenschaften und beim Design“, weiß Thomas Gallo, 
der die Kunden bei der Auswahl fach- und situationsgerecht berät. Damit diese 
sich das Endergebnis optisch besser vorstellen können, bietet er eine realistische 
3-D-Planung an. Gallo stellt zudem Kontakte zu Handwerkern her und bietet alle 
notwendigen Produkte zum fachgerechten Verlegen an. Im Jahr 2017 wurde das 
Lager durch einen Neubau im Gewerbegebiet Höhfröschen erweitert. 

Fliesen Gallo GmbH: 

Die Ausstellung bei Fliesen Gallo lässt keine Wünsche off en für Bauherren. 
Von Terrakott a bis zur Beton-Opti k: Die Bandbreite des Angebots ist enorm.

Fliesen Gallo GmbH
Goethestraße 1
66989 Höhfröschen 
   06334 / 862
   www.fliesen-gallo.de

Bildquelle: Martin Seebald

Gratulati on  zum 25-jährigen Betriebsjubiläum
Landräti n Dr. Susanne Ganster und Miriam Heinrich 
gratulieren dem Unternehmerehepaar Wafzig.

Bildquelle: Michael Wafzig

Bildquelle: Martin Seebald
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Die Rabo Fritz Hasselwander GmbH 
in Hauenstein blickt auf eine mehr als 
65-jährige Firmengeschichte zurück. 
Ursprünglich produzierte das Unter-
nehmen Rahmen und Bordüren für die 
Schuhindustrie. Später weitete sich das 
Angebot auf die Bekleidungsindustrie 
aus. Heute kommen die größten Auf-
traggeber aus der Automobilindustrie, 
gefolgt von Schuh- und Möbelherstel-
lern. Auf rund 800 m² Produktionsflä-
che stellt die Rabo Fritz Hasselwander 
GmbH  Keder, Accessoires, Bänder und 
Schuhrahmen auch als Lohnfertiger her. 

Auch kundenspezifische Prägungen 
nimmt Rabo vor. „Wir besetzen einen 
Nischenmarkt, auf dem es nur einige 
wenige Konkurrenten gibt“, sagt Marc 
Burger. Er führt das Unternehmen in 
dritter Generation. Seit 2015 ist er Ge-
schäftsführer, zum 1. Januar 2018 hat 
er die Rabo Fritz Hasselwander GmbH 
auch als Gesellschafter übernommen. 
Zum 30. Mai 2018 hat Rabo Teile des 
Unternehmens Stahlbau Ritter über-
nommen und fertigt nun zusätzlich 
Stanzunterlagen, Matrizen und Ronden 
an. 

Ebenfalls seit 2018 bietet Rabo einen 
Planhobelservice für diverse Arten von 
Stanzunterlagen an. Das Unternehmen 
beschäftigt aktuell zehn Mitarbeiter, 

„von denen einige bereits Jahrzehnte 
bei uns arbeiten“, wie Burger betont. 

Rabo Fritz Hasselwander GmbH
Industriestraße 8
76846 Hauenstein
   06392 / 564
   www.rabo-gmbh.com

Vor 10 Jahren, am 1. August 2008, star-
tete Marco Bergdoll sein heutiges Un-
ternehmen in Ludwigswinkel. Damals 
noch als „Marco Bergdoll Elektroser-
vice Meisterbetrieb“ gegründet, wurde 
der Betrieb 2013 in eine GmbH umge-
wandelt. 
Marco Bergdoll und seine Mitarbei-
ter verstehen sich als Experten für alle 
Arten von elektrischer Heimtechnik, 
von den Elektroinstallationen über Da-
tennetzwerke bis hin zur Lichttechnik. 
Sprech- und SAT-Anlagen gehören ge-

nauso zum Leistungsumfang wie eine 
moderne Sicherheitstechnik oder Pho-
tovoltaikanlagen. Die Privat- und Ge-
werbekunden kommen dabei seit 
langem nicht mehr nur aus der Süd-
westpfalz. Das Unternehmen ist mitt-
lerweile deutschlandweit im Einsatz. 

„Ein faires Preis-Leistungsverhältnis, 
eine zuverlässige, flexible und saubere 
Arbeitsweise und zukunftsorientierte 
Lösungen zeichnen uns aus“, unter-
streicht der Geschäftsführer Marco 
Bergdoll. 

Die Entwicklung des Unternehmens 
geht in den letzten Jahren stetig berg-
auf. Aktuell beschäftigt Bergdoll 27 Mit-
arbeiter, darunter ein Meister, sechs 
Obermonteure, zehn Facharbeiter, vier 
Bürokräfte, ein Lagerist, drei Aushilfen 
sowie zwei Auszubildende.

Marco Bergdoll GmbH
Hügelstraße 20
66996 Ludwigswinkel
   06393 / 993330
   www.elektro-bergdoll.de
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Marco Bergdoll GmbH: 

Bildquelle: Rabo Fritz Hasselwander  2

Rabo Fritz Hasselwander GmbH: 

Bildquelle: Marco Bergdoll

Marc Burger ist seit 2015 Geschäft sführer 
der Rabo Fritz Hasselwander GmbH.

Erfolgsgeschichten 

www.wfg-suedwestpfalz.de
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Neues aus der 
Förderlandschaft  

Breitbandausbau 
hat Fahrt aufgenommen 

Innovationspreis 2019 
Bewerbungen sind bis 31. Oktober 2019 möglich

Wirtschaftsminister Dr. Volker Wissing lädt rheinland-pfälzi-
sche Unternehmen, Forschungseinrichtungen und Instituti-
onen ein, sich in den Kategorien „Unternehmen“, „Handwerk“, 

„Kooperation“ und „Industrie“ um den mit insgesamt 40.000 
Euro dotierten Innovationspreis zu bewerben. Ein Sonder-
preis wird an Unternehmen vergeben, die durch die Digita-
lisierung neue Geschäftsfelder erschließen oder betriebliche 
Abläufe oder Produktionsprozesse verbessern. Nähere Infor-
mationen finden Sie unter www.innovationspreis-rlp.de.

Förderaufruf „EIP – Landwirtschaftliche Produktivität 
und Nachhaltigkeit“

Im zweiten Halbjahr 2018 wird der Förderaufruf „EIP – Land-
wirtschaftliche Produktivität und Nachhaltigkeit“ erfolgen. 
Nach aktuellem Planungsstand können Vorhaben aus den 
folgenden Bereichen eingereicht werden: Digitalisierung in 
der Landwirtschaft, Sicherung und Stärkung einer nachhal-
tigen, ressourcen-, klima- und umweltschonenden sowie 
tiergerechten Land-, Forst- und Ernährungswissenschaft, 
Entwicklung effektiver und umweltgerechter Anbau- und 
Nutzungsverfahren, Entwicklung tiergerechter, leistungs- 
und verbraucherorientierter Haltungs- und Zuchtverfahren, 
Erarbeitung von Lösungsansätzen zur Eindämmung des Kli-
mawandels sowie Verbesserung der wirtschaftlichen Ren-
tabilität und die Stärkung der Wertschöpfungsketten in der 
Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft. 
Die Bekanntgabe erfolgt über die Homepage des Entwick-
lungsprogramms EULLE unter www.eler-eulle.rlp.de. 

Energie- und Ressouceneffizienz in gewerblichen 
Unternehmen – ISB

Das Förderprogramm unterstützt rheinland-pfälzische Un-
ternehmen bei der Steigerung ihrer Energie- und Ressour-
ceneffizienz  durch die Verringerung von Treibhausgasemissi-
onen, von Materialverbrauch und Abfallaufkommen.
Gefördert werden Investitionsvorhaben, die zu einer dau-
erhaften Steigerung der Energieeffizienz um mindestens 
20 % oder sonstigen Ressourceneffizienz um mindestens 
10 % führen. Die Förderung erfolgt als nicht rückzahlbarer 
Investitionszuschuss in Höhe des Förderhöchstsatzes von bis 
zu 25 %. Der Mindestzuschussbetrag liegt bei 20.000 Euro. 
Die Vorhaben müssen innerhalb von 36 Monaten beendet 
bzw. durchgeführt werden. 
Wichtig: Der Antrag muss vor Investitionsbeginn erfolgen 
und das Vorhaben muss drei Monate nach Antragstellung 
begonnen werden. Weitere Informationen finden Sie unter 
www.isb.rlp.de/foerderung/285.html.

Der Breitbandausbau in der Südwestpfalz läuft auf vollen 
Touren. „Seit dem Spatenstich in Hauenstein im Septem-
ber 2017 wurde in allen acht Ausbauclustern mit Tiefbau-
arbeiten an den Trassen, die in die Gewerbegebiete führen, 
begonnen“, informiert der zuständige Projektkoordinator, 
Hans Dietrich. 
Die Arbeiten seien im Zeitplan, die Anbindung der Gewer-
begebiete wird bis Ende 2018 abgeschlossen sein. Dort 
werden dann Internetanschlüsse mit symmetrischen 
Bandbreiten bis zu 1 Gbit/s zur Verfügung stehen. Für die 
Unternehmen in Ortslage wird nach bisherigem Stand bis 
spätestens Frühjahr 2019 ebenfalls eine signifikante Erhö-
hung der Bandbreiten verfügbar sein.

„Der Anteil solcher Glasfaseranschlüsse beträgt in 
Deutschland unter 2 Prozent aller Anschlüsse. Im Zuge der 
Digitalisierung werden die Bedarfe an Bandbreite weiter-
hin kontinuierlich ansteigen“, betont Dietrich im Namen 
des Landkreises die Bedeutung ultraschneller Internetan-
schlüsse. 
Den Unternehmen werde durch diese Infrastrukturmaß-
nahme die Möglichkeit geboten, sich auf rasch verän-
derndes Marktverhalten einzustellen und für ihren Ge-
schäftserfolg auch moderne Technologien einsetzen zu 
können, betonen die Verantwortlichen. 
Um die entstehende Infrastruktur nutzen zu können, 
müssen die Hauseigentümer einen Hausanschluss für ein 
leichtwellenleiterbasiertes Grundstücks- und Gebäude-
netz beauftragen. Für dessen Herstellung entstehen Ko-
sten in Höhe von einmalig 599,95 Euro. In einem zweiten 
Schritt können die Nutzer der Gewerbeimmobilie den ent-
sprechenden Geschäftskundentarif beim Telekommunika-
tionsunternehmen buchen.

Projektkoordinator Breitbandausbau 
Hans Dietrich
Unterer Sommerwaldweg 40-42 
66953 Pirmasens 
   breitband@lksuedwestpfalz.de

Bildquelle: ©ThomBal/fotolia
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Im Juli unterzeichneten Dr. Haike Frank, 
Leiterin des Mittelstand 4.0-Kom-
petenzzentrums Kaiserslautern, und 
Miriam Heinrich, Geschäftsführerin 
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Südwestpfalz, einen Kooperations-
vertrag, der ihre bisherige Zusam-
menarbeit nun offiziell besiegelt. „Mit 
unserem Netzwerk -Smart Future Süd-
westpfalz- haben wir seit 2016 bereits 
einige Veranstaltungen im Bereich der 
Digitalisierung angestoßen. Wir freuen 
uns, die Zusammenarbeit mit dem Kom-
petenzzentrum zu intensivieren“, sagte 
Heinrich. Ziel sei es, gerade bei den 
kleinen und mittleren Unternehmen 
für die Digitalisierung zu werben und 
ihnen die Angst vor diesem Thema zu 
nehmen. Die Unternehmen aus der Re-
gion Südwestpfalz können nun kosten-
los auf die Leistungen und Angebote 
des Kompetenzzentrums zugreifen und 

das Know-how der Experten nutzen. 
Mit der POLY-TOOLS bennewart GmbH 
wird bereits ein Unternehmen der 
Südwestpfalz betreut. „Im Hinblick auf 
den zukünftigen Wettbewerb ist die 
Digitalisierung unseres Unternehmens 
unabdingbar. Für uns ist es von großer 
Bedeutung, dass wir bei der Umsetzung 

Unterstützung erfahren“, unterstrich 
deren Geschäftsführer Arnold Schura.
Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzen-
trum Kaiserslautern begleitet Unter-
nehmen in Rheinland-Pfalz, im Saar-
land sowie angrenzenden Regionen auf 
ihrem Weg in die Digitalisierung.

www.wfg-suedwestpfalz.de

Kooperati onsvertrag 
zwischen dem Mitt elstand 4.0-Kompetenzzentrum 
Kaiserslautern und der WFG Südwestpfalz 

Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Institutionen zu vernetzen um die 
Fahrzeugindustrie in Rheinland-Pfalz zu unterstützen und nachhaltig zu 
stärken – das ist das Ziel von „We move it“. Das Netzwerk, initiiert vom 
rheinland-pfälzischen Wirtschaftsministerium, führt die agierenden 
Firmen und Partner zusammen und unterstützt so die Weiterentwick-
lung der Branche. Die Fahrzeugindustrie gehört zu den strukturbe-
stimmenden Branchen unseres Landes. „We move it“ analysiert die 
strategischen Entwicklungen und leitet daraus Handlungsbedarfe ab. 
Am 25. Mai 2018 fand in Zweibrücken (Gelände der TRIWO AG) die Er-
öffnungsveranstaltung mit Wirtschaftsminister Dr. Volker Wissing statt. 
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Südwestpfalz unterstützt als 
Netzwerkpartner die Initiative des Ministeriums. 

   www.wemoveit.de

Netzwerk „We move it“: 

www.kompetenzzentrum-kaiserslautern.digital

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum
Kaiserslautern
Trippstadter Str. 122
67663 Kaiserslautern
   0631 / 20575-2080
   info@komz-kl.de

Anlässlich der Unterzeichnung des Kooperati onsvertrages durch Dr. Haike Frank (rechts) und Miriam Heinrich 
berichtete POLY-TOOLS bennewart GmbH Geschäft sführer Arnold Schura von der erfolgreichen Zusammenarbeit 
mit dem Mitt elstand 4.0-Kompetenzzentrum Kaiserslautern. 
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Mädchen für Technik begeistern und MINT-Berufe (Ma-
thematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) 
erlebbar machen – das ist das Ziel des „Tech-caching 
Parcours“, der am 18. April 2018 an der Mannlich-Real-
schule Plus und am 6. Juni 2018 im Hofenfels-Gymnasium 
in Zweibrücken in Kooperation mit der Hochschule Kai-
serslautern durchgeführt wurde. Ob Mikrosystemtechnik, 
Nanotechnologie oder erneuerbare Energien, die Mäd-
chen konnten in spannenden Versuchen ihre Neigungen 
und Talente testen. „Gerade in Hinblick auf den Fachkräf-
temangel in der Südwestpfalz ist es uns ein Anliegen, jungen 
Menschen die vielfältigen Berufsmöglichkeiten aufzuzei-
gen“, erklärt Miriam Heinrich, Geschäftsführerin der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft Südwestpfalz, ihr Engagement 
in diesem Bereich. 

Veranstaltungsrückblick 

Tech-caching Parcours
18. April 2018 / 6. Juni 2018

DSGVO 
26. April 2018

Bildquelle: Mario Moschel 3

Bildquelle: Martin Seebald 3

Rund 100 Unternehmer kamen am 26. April 2018 zur Veranstal-
tung „Die EU-Datenschutz-Grundverordnung: Herausforderung 
für die IT-Sicherheit“, die im Veranstaltungsraum des Zwei-
brücker Fashion Outlets stattfand. Die Verunsicherung kurz vor 
Inkrafttreten der Verordnung war groß, die Fragen der Teilneh-
mer vielfältig. Referent Guido Jost informierte über die Grund-
züge der Verordnung und hatte viele Praxistipps und nützliche 
Vorlagen für die Unternehmer im Gepäck.

17. Mai 2018 
Aufgrund des großen Interesses wurde ein weiterer Vortrag zu die-
sem Thema angeboten. „Datenschutz in der Praxis“ fand am Don-
nerstag, 17. Mai 2018, in den Räumen der VR Bank Südwestpfalz in 
Pirmasens statt. 
Wer haftet und ist verantwortlich, wenn die Datenschutz-Bestim-
mungen nicht eingehalten werden? Was ist im Unternehmen, auf der 
Website und in Sozialen Medien zu beachten? Matthias Bacher (Daten-
schutz Saarpfalz) lieferte zu allen Fragen konkrete Antworten, erläuter-
te die gesetzlichen Bestimmungen und gab den Teilnehmern Beispiele 
und Handlungsanweisungen für die Umsetzung an die Hand. „Das The-
ma Datenschutz wird uns auch nach dem 25. Mai beschäftigen“, ist WFG 
Geschäftsführerin Miriam Heinrich sicher. 

27. Juli 2018
Im vierstündigen „Praxis-Seminar EU-Datenschutz-Grundverordnung“ 
zeigte Referent Torsten Becker (Youdat by Schwarz-IT, Waldfischbach-
Burgalben) in praxisnahen Beispielen, wie die Umsetzung der DSGVO in 
den Unternehmen gelingen kann. Er ging detailliert auf die Fragen der 
Teilnehmer ein und hatte wertvolle Tipps und Vorlagen für sie dabei. Mit 
Hilfe einer „Übungsfirma“ deckte er die unterschiedlichen Aspekte des 
Datenschutzes in Unternehmen ab und zeigte mögliche Lösungsansätze 
auf. Die Resonanz der Unternehmer war dementsprechend sehr positiv. 
Sie lobten die verständlich aufbereiteten Informationen und die praxisnahe 
Umsetzung des komplexen Themas.
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Veranstaltungsrückblick 

Was gehört zu einem umfassenden Marketing-Konzept? Wie werden 
Kunden auf mein Unternehmen aufmerksam und wie binde ich sie 
langfristig an das Unternehmen. Referentin Michaela Weber (Tur-
quoise Kommunikation + PR) hatte beim Impulsvortrag „Marketing 
und Kundenakquise“ einen sehr umfassenden Überblick über die 
unterschiedlichen Bereiche des Marketing vorbereitet. In prak-
tischen Übungen durften die Teilnehmer ihre Ideen einbringen, 
hinterfragen und neu bewerten. Als „gut strukturiert, fachlich fun-
diert und schnellen Einblick in ein wichtiges Thema“, bewerteten 
die Teilnehmer Webers rund zweistündigen Vortrag. Gleichzeitig 
trugen sie den Wunsch vor, einzelne Themen daraus in weiteren 
Vorträgen zu vertiefen. 

Erfolgreich gründen – 
Marketing und Kundenakquise 23. Mai 2018

Referent Christoph Mauss (Mauss & Coll. Steuerberatungsge-
sellschaft mbH) gab Existenzgründern und Jung-Unternehmern 
einen fundierten und umfassenden Überblick - von den be-
triebswirtschaftlichen Grundlagen einer Gründung über die Fi-
nanzierung des Vorhabens bis hin zu den steuerlichen Rahmen-
bedingungen und arbeitsrechtlichen Fragen. Christoph Mauss 
verstand es, ein komplexes und schwieriges Thema praxisnah 
und verständlich zu erläutern. Während der gesamten Veran-
staltung standen die Teilnehmer in engem Dialog mit dem Re-
ferenten. Er ging auf ihre zahlreichen Fragen präzise ein und 
hatte so manchen Tipp für die potentiellen Gründer und Unter-
nehmer parat. Das Resümee der Teilnehmer fiel dementspre-
chend sehr positiv aus. Sie lobten die fachlich fundierten In-
formationen, das große Fachwissen sowie den direkten Draht 
zum Referenten. 

Erfolgreich gründen – Buchführung und 
Steuern 20. Juni 2018 

Junge Unternehmer und Existenzgründer aus der Südwest-
pfalz miteinander ins Gespräch zu bringen, das ist das Ziel 
der „Jungen Wirtschaft Südwestpfalz”. Im Juli lud Konstantin 
Kaysser ein, um den Kollegen den Umbau und die Betriebser-
weiterung seines Unternehmens „Kaysser Heimtiernahrung 
GmbH” in Waldfischbach-Burgalben zu präsentieren. Dabei 
sprach er Fördermöglichkeiten genauso an wie die Pro-
bleme bei den Umbauarbeiten. „Wir stehen alle oft vor 
ähnlichen Herausforderungen, deshalb ist der Austausch 
untereinander so wichtig”, weiß der junge Unternehmer. 
Das nächste Treffen findet am 2. Oktober 2018 um 17.30 
Uhr in den Räumen der VR Bank Südwestpfalz statt. 

Treffen „Junge Wirtschaft Südwestpfalz“
5. Juli 2018

Rechtsanwalt Marco Weimer (Thomas Meier & Part-
ner, Dahn) erläuterte in einem praxisnahen Vortrag, 
warum der Wahl der passenden Rechtsform eine zen-
trale Bedeutung sowohl im Gründungsprozess als auch 
im Geschäftsbetrieb zukommt. Die relativ kleine Teil-
nehmergruppe ermöglichte es, auf individuelle Fragen 
einzugehen und diese zu beantworten. 

Erfolgreich gründen – 
die Wahl der passenden Rechtsform 

24. Mai 2018

Facebook-Seminar 6. August 2018 

Bei dem rund vierstündigen Praxis-Workshop „Facebook für Unternehmen“ erläuterte 
Referentin Fabienne Schöndorf (ting Beratungs GmbH, Saarbrücken) den rund 30 Teil-
nehmern anhand praktischer Beispiele die Grundzüge von Facebook. Sie gab Tipps zur 
praktischen Nutzung sowohl für Einsteiger als auch für Unternehmen und Personen, die 
Facebook bereits nutzen. Sie zeigte die vielfältigen Marketingmöglichkeiten des Sozialen 
Netzwerks auf und wies insbesondere auf die zielgenauen, kostenpflichtigen Werbe-
maßnahmen hin. Social Media ist inzwischen für viele Unternehmen ein unverzichtbares 
Instrument. Das zeigt das große Interesse an den Schulungen. 

Bildquelle: weerapat1003@fotolia

Bildquelle: Martin Seebald 2
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„Viele Informationen, praxisorientiert und verständlich aufbereitet. Sehr informativ. Bietet einen 
guten Überblick“, so die Resonanz zum Impulsvortrag „Gut vorbereitet ins Bankgespräch“. Junge 
Gründer, Freiberufler aber auch potentielle Unternehmensnachfolger waren mit unterschiedlichen 
Fragestellungen und Anliegen zum Vortrag von Thomas Katmann (gral – das Beraterteam) gekom-
men. Der betonte die Bedeutung einer guten Gesprächsvorbereitung. Durchdachte Businessplä-
ne, die auch nach der Gründung weiter fortgeschrieben werden, seien ebenfalls enorm wichtig. 
Katmann ging auf Fördermöglichkeiten und geforderte Sicherheiten genauso ein wie auf die Frage 
nach dem richtigen „Dresscode“. Von der Anfrage bis zur Vertragsgestaltung eines Kredits hatte 
der Fachmann viele nützliche Praxistipps für die Teilnehmer im Gepäck. 

WFG-ISB Beratertage 
am 17. Mai / 4. September 2018 

Bei den zwei gemeinsamen Beratertagen, welche die Investitions- und Struktur-
bank Rheinland-Pfalz (ISB) zusammen mit der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Südwestpfalz in diesem Jahr durchgeführt haben, waren alle verfügbaren Ter-
mine ausgebucht. In rund einstündigen Gesprächen informierten die Berater der 
ISB gemeinsam mit WFG Geschäftsführerin Miriam Heinrich die Existenzgründer 
und Unternehmer zu individuellen Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten. 
„Die Bandbreite der Anfragen und die daraus resultierenden Fördermöglich-
keiten waren sehr umfangreich und vielschichtig“, befanden die ISB-Fachleute. 
Manche der Unternehmer standen ganz am Anfang, andere bereits kurz vor 
einem konkreten Kredit- oder Förderantrag für eine Investition oder die Er-
weiterung Ihres Betriebes. „Die Resonanz der Gründer und Unternehmer auf 
unser Angebot war groß, die abschließende Bewertung sehr positiv“, zeigten 
sich beide Partner sehr zufrieden mit dieser Kooperation. Sie soll im kommen-
den Jahr fortgesetzt werden.

Erfolgreich gründen – Gut vorbereitet ins Bankge-
spräch 22. August 2018

Schwarze Rhetorik 28. August 2018

Bereits zum fünften Mal fand die „Lange Nacht der Bewerber“ in der VR Bank Südliche 
Weinstraße-Wasgau eG statt. Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Südwestpfalz 
beteilig te sich an der lokalen Ausbildungsmesse mit zwei kostenlosen Vorträgen. Michelle 
Rivera Campos (FRC Personalservice, Pirmasens) gab dabei potentiellen Bewerbern nütz-
liche Praxistipps sowohl für das Vorstellungsgespräch als auch für mögliche Einstellungs-
tests. Sie hatte die Informationen ihrer Vorträge unterhaltsam verpackt, lieferte immer 
wieder Beispiele und verwandelte ihre Erfahrungen in greifbare Praxis-Tipps. „Die Reso-
nanz der Teilnehmer hat gezeigt, dass das Thema für die Jugendlichen interessant ist und 
ihnen einen Mehrwert bei einer solchen Veranstaltung bietet“, freute sich WFG-Ge-
schäftsführerin Miriam Heinrich über die positiven Rückmeldungen. 

Nacht der Bewerber in Dahn 31. August 2018

Wie beeinflussen uns andere mit ihrer Sprache und Ihrem Verhalten? Warum tun sie das? Wie 
kann ich diese Manipulation erkennen und ihr entgegentreten? Beim Impulsvortrag „Schwar-
ze Rhetorik – Tricks und Kniffe durchschauen: Umgang mit Manipulatoren und schwierigen 
Menschen” zeigte die Referentin Dr. Daniela Gehrmann (Gehrmann - Training für Persönlich-
keiten) sowohl theoretische Grundlagen als auch die unterschiedlichen Verhaltensmuster der 
„Schwarzen Rhetorik“ auf und hatte gleichzeitig einfache Tipps parat, wie man Manipulatoren 
erkennt und ihnen begegnet. Der rund einstündige und genauso lehrreiche wie kurzweilige 
Vortrag kam bei den mehr als 100 Besuchern im Veranstaltungsraum der Sparkasse Südwest-
pfalz durchweg gut an. „Sehr informativ und unterhaltsam“, „liefert hilfreiche Erkenntnisse“, 
„ich habe viele neue Anregungen erhalten“, so der Tenor der Teilnehmer. 

Azubi-Seminar 7. September 2018 

„Ich habe sehr viel gelernt und mitgenommen, was ich noch nicht wusste“, „Es gab 
gute Tipps für’s Leben“: Die Teilnehmer beim Azubi-Seminar „Nase vorn dank guter 
Umgangsformen“ zeigten sich begeistert. Manuela Borella (Borella Image Consulting) 
verstand es, die Inhalte informativ, kurzweilig und der jungen Zielgruppe angepasst 
zu vermitteln. In Rollenspielen lernten sie, wie sie sich gegenüber Kollegen, Vorge-
setzten und Kunden richtig verhalten. Beim gemeinsamen Mittagessen hatte Ma-
nuela Borella zudem noch einige Knigge-Tipps parat. Der Südwestrundfunk war mit 
einem Team vor Ort, um über die Veranstaltung zu berichten. 

„Viele Informationen, praxisorientiert und verständlich aufbereitet. Sehr informativ. Bietet einen 
guten Überblick“, so die Resonanz zum Impulsvortrag „Gut vorbereitet ins Bankgespräch“. Junge 
Gründer, Freiberufler aber auch potentielle Unternehmensnachfolger waren mit unterschiedlichen 
Fragestellungen und Anliegen zum Vortrag von Thomas Katmann (gral – das Beraterteam) gekom-

WFG-ISB Beratertage
am 17. Mai / 4. September 2018 

Bei den zwei gemeinsamen Beratertagen, welche die Investitions- und Struktur-
bank Rheinland-Pfalz (ISB) zusammen mit der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Südwestpfalz in diesem Jahr durchgeführt haben, waren alle verfügbaren Ter-
mine ausgebucht. In rund einstündigen Gesprächen informierten die Berater der 
ISB gemeinsam mit WFG Geschäftsführerin Miriam Heinrich die Existenzgründer 
und Unternehmer zu individuellen Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten. 
„Die Bandbreite der Anfragen und die daraus resultierenden Fördermöglich-
keiten waren sehr umfangreich und vielschichtig“, befanden die ISB-Fachleute. 
Manche der Unternehmer standen ganz am Anfang, andere bereits kurz vor 
einem konkreten Kredit- oder Förderantrag für eine Investition oder die Er-
weiterung Ihres Betriebes. „Die Resonanz der Gründer und Unternehmer auf 
unser Angebot war groß, die abschließende Bewertung sehr positiv“, zeigten 
sich beide Partner sehr zufrieden mit dieser Kooperation. Sie soll im kommen-

Erfolgreich gründen – Gut vorbereitet ins Bankge-



Am Donnerstag, 25. Oktober 2018, fin-
det unser diesjähriger Unternehmer-
tag im Bürgerhaus Waldfischbach statt. 
Mit Dr. Peter Kreuz konnten wir erneut 
einen renommierten Referenten für 
Sie gewinnen. 
Digitalisierung, der immer härter wer-
dende Wettbewerb, stetig ändernde 
Kundenbedürfnisse und Geschäftsmo-
delle: „Die Veränderung krabbelt nicht 
vorwärts, sie springt“, so kann man die 
aktuelle Lage kurz und knapp auf den 
Punkt bringen. 
Der Druck auf die Unternehmen, aus 
der Masse herauszuragen und sich von 
anderen Firmen abzuheben, steigt. Er-
folg hat derjenige, der es schafft nicht 
austauschbar zu sein. Denn wenn an 
den Produkten des eigenen Unterneh-

mens, dem Marktauftritt, der Präsenz 
in der Werbung oder auch den sozialen 
Netzwerken nichts Besonderes im Hin-
blick auf Mitbewerber ist, dann kann 
man sich als Unternehmer noch so 
strecken. Die Wahrnehmung schwin-
det! 
Referent Dr. Peter Kreuz präsentiert auf 
dem Unternehmertag Südwestpfalz 
auf kreative Weise Lösungen, wie man 
als Unternehmen in positiver Weise an-
ders wahrgenommen wird: Mit Enga-
gement, Mut und Cleverness können 
neue Wege erschlossen werden, wo 
andere bisher nur Grenzen gesehen 
haben. Dazu braucht es eine Kultur, in 
der die Bereitschaft zu Veränderung 
ebenso selbstverständlich ist wie die 
Fähigkeit, Neues zu entwickeln. 

Wirtschaft sförderungsgesellschaft  Südwestpfalz mbH
Unterer Sommerwaldweg 40–42 · 66953 Pirmasens
   + 49 6331 809-139     + 49 6331 809-493
   info@wfg-suedwestpfalz.de
   www.wfg-suedwestpfalz.de

   www.facebook.de/wfg.swp

Veranstaltungsausblick 

Unternehmertag 2018

Gemeinsam mit der Wirtschaftsförderung der Stadt Zweibrücken bietet die 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Südwestpfalz im Rahmen der Standort-
initiative SüdWestPfalz immer wieder interessante Veranstaltungen an. 

Einladung zum Unternehmertag Südwestpfalz 2018

Am 25. Oktober 2018 um 18.00 Uhr 
Bürgerhaus, Waldfischbach-Burgalben
www.wfg-suedwestpfalz.de/unternehmertag-2018

Für Existenzgründer:

Bestsellerautor Dr. Peter Kreuz

„Der überzeugende Businessplan“ 
Sandra Katmann (gral – Das BeraterTeam) 
Ein gut strukturierter und systema-
tisch durchdachter Businessplan ist 
sowohl Fahrplan zur Realisierung Ihres 
Geschäftsvorhabens und dient gleich-
zeitig der laufenden Überprüfung und 
Optimierung Ihrer eigenen Planung. Im 
Workshop werden die einzelnen Schritte 
dazu erarbeitet und ein Fahrplan in die 
Selbständigkeit erstellt. 

26. Oktober 2018 
Rathaus Contwig
Bahnhofstraße 12
66497 Contwig
15.00 bis 19.30 UhrZündstoff für Andersdenker
Für Unternehmer:

„Wie finde ich den richtigen Azubi“
Francisco Rivera Campos 
(FRC Personalservice)
Gerade für kleine und mittlere Unter-
nehmen wird die Suche nach qualifi-
zierten Azubis immer schwieriger. Wie 
sind die jungen Menschen heute zu be-
geistern? Mit welchen Strategien kön-
nen Sie als Unternehmer qualifizierte 
Auszubildende für sich gewinnen? 
Antworten darauf liefert der „Azubi-
Finder“, den die Standortinitiative ge-
meinsam mit dem Weiterbildungsträger 
Arbeit & Leben anbietet. 

8. November 2018
Stadtverwaltung Zweibrücken
Herzogplatz 1
66482 Zweibrücken 
9.00 bis 16.30 Uhr

4. Dezember 2018 
Kreisverwaltung Südwestpfalz
Am Sommerwald 40-42
66953 Pirmasens
9.00 bis 16.30 Uhr
Teilnehmergebühr: 60 Euro/Person für 
den ersten Tag, 90 Euro für beide Tage 
(jeweils inkl. Imbiss und Getränke)
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